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II- 77 der Beilagen zu den stenographischen ProtokolIe~ des Nationa1ra~~9 

': 
XII. GcsetzgE'bungspcriode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 

DER. BUNDESMINISTER FOR INNERES 
zu 40/ /J, 
Präs, an~~~.J..1JJJl1970 

Anfrage beantwortung 

'In Beantwortung der von ~en Herren Abgeordneten Melter· 

und Genossen an mich gerichteten Anfrage Nr. 108/ J (II-139 der 

Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates, 

~II. Gesetzgebungsperiode) , betreffend den Personalstand der 

Gendarmerie in VorarIberg, beehre ich mich mitzuteilen: , 

Zur Frage 1)' 

Eine bundeseinheitliche Regelung bei der Personalbe .. 

messung, daß in jedem Bundesland auf etwa gleichviele Einwohner 
. " . . - . 

einGendarmeriebeamter zu zählen sei, ist nicht möglich, weil 

außer der Bevölkerungszahl noch andere Faktoren, wie Bevölke­

rungswachstum. stiukturelle Umschichtung sozialer und wirt­

sch'aftlicher Art bzw. Ballul1gsräume durch Industr~eansiedlungen 
oder Erschließurig neuer Wohn- und Erholungsgebiete zu be­

rücksichtigen sind. 

Den' angeführten Verhältniszahlen liegt die letite Volks .. 

zählung im Jahre 1961 zugrunde. Inzwischen sind auch in Salzburg 

ähnliche Verhältnisse wie in Vorarlberg - enorme Zunahme der 

Fremdenbewegung und 'des Verkehrsaufkommens - 'eingetreten. 

Der Personalstand im Burgenland ist nicht zuletzt unter den sich 
" 

aus der Ostgrenze ergebenden Aspekten zu betrachten. Im besonderen 

, hat das Landesgendarmeriekommando für' das Burgenland das 

Hauptkontingent für die'Verstärkungen des Gendarmeriepostens ' 

und' des Flücht~ingslagers Traiskirchen zu stellen. 

Die Relation 550 Einwohner 'auf einen Gendarmeriebeamten 

, , ,.inVorarlberg ergib~ sich aus der Errechnung- des Bevölkertingszu .. 
, . 

wachses; vorwiegend durch Fremdarbeiter. seit 1961.' DieBe ... , 

völkerungszuwachsrate. ungefähr 20 %. basiert jedoch auf landes-. 

statistischen Unterlagen. " 

, ' 

. ! 
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Wie aus den Verhältniszahlen im Jahre 1961 (VolkS":'­

zählung) u. zw. in 

Niederösterreich 

Oberosterreich 

Tirol 

Steiermark 

Vorarlberg 

587. 

612" 
686, 

498 und 

550 

zu e~sehen ist, k~ von einer personellen Unterbesetzung des Gendarmerie .. 

korps in Vorarlber~ keine Rede sein, weil auch in anderen Bundes .. , 

ländern, vor allem in Oberösterreich, -Salzburg und Tirol, wo ähnliche 

Faktoren wie in Vorarlberg zu verzeichnen sind, die bisherigen 

Verhältniszahlen nicht mehr zutreffen. 

Zur Frage 2) 

,Der angespannten Personallage beim Landesgendarmerie­

kommando für Vorarlberg wurde schon seit dem Jahre 1968 durch 

verschiedene Maßnahmen Rechnung getragen, u. zw-. : 

1) Das Landesgendarmeriekommando für' Vorarlberg wurde 

von Kürzungen der Dienstposten im Gesamtdienst­

postenplan der Bundesgendarmerie für 1969 und 1970 

(zusammen 33 -Dienstposten) ausgenomment> 

2) von langfristigen auswärtigen Zuteilungen (konzentrierte 

Gendarmerieabteilung Tirol, Gelldarmerieposten und 

Flüchtlingslager Traiskirchen) wurde es stets ver­

schont, 

3) der systemisierte Personalstand von 485 Dienstpost~n 

wurde im Jahre 1969 zum Nachteile anderer Landes­

gendarmeriekommanden auf 500 Dienstposten erhöht. 

Zur Frage 3) 

Bis zu welchem Zeitpunkt eine S_tande.serhöhu.ng 'beim. 

Landesgendarmeriekommando für Vorarlberg erreIcht werden wird, 

kann nicht gesagt werden, weil dies. ~on der allgemeinen Dienstposten­

lage bzw.. der Zuweisung von zusätzlichen Dienstposten abhängt. 
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Da im Dienstpostenplan der Bundesgendarmerie für 1971 

eine zusätzliche Zuweisung von Dienstposten für neu zu er­

richtende Autobahndienststellen zu erwarten ist# wird auch das 

Landesgendarmeriekommando für Vorarlberg für die Errichtung 

der geplanten Außenstelle der Verkehrsabteilung (Standort noch 

nicht festgelegt) auf der Rheintalautobahn die hiefür erforderlichen 

Dienstposten teilweise zugewiesen erhalten. 

Eine Höhersystemisierung des Personalstandes beim 

Landesgendarmeriekommando für Vorarlberg (dzt. 500 Dienst ... 

posten) zum Nachteile anderer Landesgendarmeriekommanden 

kann wegen des ,zu erwartenden unüberwindlichen Widerstandes 

von seiten der von einer Kürzung betroffenen Bundesländer bzw. 

deren Behörden und Personalvertretungen nicht in Erwägung ge­

zogen werden. 
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